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Evchen trachtet den Verkäufer zu betören

Vom Stolz
Das hast du getan! sagt mein

Gedächtnis. Das kannst du nicht getan
taben! sagt mein Stolz. Endlich gibt
fe Gedächnis nach. Nietzsche

Kurz und bündig
Unter dem Titel «Sonntag» produziert

!(h ein junger Federheld: «Am letz-
6n Sonntag ging ich mit meinem Vater
Jl)d meiner Mutter auf das Hörnli. Als
*'r oben waren setzten sich der Vater
,nd die Mutter auf eine Bank, doch
Jlgsherum lag alles in sonntäglichem
'ieden.» Am Ende des Aufsatzes heiht

fi dann: «Am Nachmittag wollten wir
nach Bauma an das Sängerfest.

Meine Mutter sagte: «Wir gehen nicht!»
Da sagte mein Vater: «Moll!» Da gingen

wir nicht.» Uba

ßrkrosan
hält Blut und Adern jung

Wochenpackung Fr. 4.50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50.

- In Apotheken

Eifersucht
«Sit Oschfere hett myni Frau mit mer

kei Wort me g'redt!»
«Was hend Sie denn agschtellt?»
«E nätti Sekretärin !» Ha

Vergleich
Wir besuchten mif unsern Buben den

Zürcher Zoo und interessierten uns
auch für die Fütterung der Raubtiere.
Den Buben imponierte das Toben der
Löwen, die ungeduldig auf den Wärter

mit der Fleischration warteten. Unser
Jüngster fand grofjen Publikumsbeifall
mit seinem Vergleich: «Grad wie dr
Vatty, wänn d'Suppe nanig ufem Tisch
staht !» Vino
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